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^ ^^UmMcher Hheil. "
^ " h ö c h s t . , ^ k Apostolische Majestät haben mit
^ ' W H ? Entschließung vom 8. August d. I . dem
den Tit ? ^ " " Justizministerium Dr. Franz K l e i n
^diast ' und Charakter eines Sectionschefs aller«

^ zu verleihen geruht. K r a l l m. p.

w"^chst', "^d k Apostolische" Majestät haben mit
^t ter ' " M l i e ß u n g vom 2. Angust d. I . dem
^'dstrm. ^ " "bomherrn Johann B i t t a in Pol .

°""Mdias, ^ Ritterkreuz des Franz-Josef.Ordens
U'l zu verleihen geruht.

?lltthüchs/' und k. Apostolische Majestät haben mit
^gi f t lH^^" lchl ießnng vom 5. August d. I . dem
Meleuen^l/Ve und Referenten für die administrativen
. t y e r ^ « des Wiener Vezirlsschulrathes Moriz
^ W , . " ?'."erlreuz des Franz-Iosef-Ordens aller-

«" verleihen geruht.

U ^ G e ' r O"bk. Apostolische Majestät haben mit
Kpeclor ! ^"schlleßung vom 2. August d. I . dem
n'^ an k l . ^ " commerciellen Unterricht und Pro«
M ^ e n ? M n d e l s . Akademie in Wien Dr. Karl

^ichins/ f ' le i den Titel eines Regierungsrathes
° W zu verleihen geruht.

^thi jch^' und f. Apostolische Majestät haben mit
3 > r d s ^ M e ß u n g vom 25. Ju l i d. I . dem
F/^'chtss^^'N'schen Gymnasiums mit böhmischer
» d e U A in Prag Iaroslav S o b i c ' k a zum
«? ber la, s.^""^^chulrathes für Böhmen für den

""en ^ V ^ n Functions-Periode allergnädigst zu
. E. " " ' R i t t n e r m . p .

Mchster ""d l̂  Apostolische Majestät haben mit
^?^sabjl.n,. "'Zließuug ^ m 4. August d. I . dem
K m^lch dm" ̂  ? " " ^andksgerichte in Graz Franz

^ s H " ^ « T , t e l "nd Charakter eines Raths-
°Uergnad,gst z« verleihen geruht.

. ^ ^ . K r a l l m. p.
^ ? " " e r n " ! ! ? " bes Innern hat den im Ministerium

Veterinär. Inspector Anton
bei der Statthalterei

^ ^ ^ ^ e r r e i c b ?r„<,««.

Nichtamtlicher Theil.
Ein Erlass au die Staatsbeamten.

Die von dem Herrn Vorfitzenden im Ministerrathe
und Minister des Innern Grafen Kielmansegg auf
Grund der vom Ministerrathe gefassten Beschlüsse er-
lassene Directive betreffend die Wahrung des Amts-
geheimnisses und die Ausübung der allgemeinen staats-
bürgerlichen Rechte seitens der Staatsbeamten findet in
den meisten Wiener Blättern anerkennende Würdigung.
So schreibt das «Fremden-Blatt»: «Nicht der Aus-
übung der staatsbürgerlichen Rechte durch die Beamten-
schaft, nein, nur der Form dieser Ausübung gilt der
Erlass; er will diese in Einklang gebracht sehen mit
den grundsätzlichen Forderungen der Disciplin, mit den
Pflichten, welche der Beamtencharakter, der Diensteid
und der einfache Takt dem im Staatsdienste stehenden
Bürger auferlegt. Der Erlass unterbindet weder das
Recht der freien Meinungsäußerung noch das Peti-
tions-, das Vereins- und Versammlungs- oder das
Wahlrecht. Aber er steckt diesen Rechten gewisse natür^
liche Grenzen. Er wil l verhüten, dass sich die freie
Meinungsäußerung bis zur öffentlichen, anstoßerregen«
den Kritik der Behörden verirre, denen er selbst an-
gehört; wie leicht trifft er übrigens damit sich selbst
als ein Organ der Verwaltung, die seine Kritik treffen
wil l? Der Erlass betont das freie Petitionsrecht; aber
er wil l es hindern, dass die Beamten des Staates, den
Dienstweg ostentativ umgehend, ihre Wünsche und Be-
schwerden sofort der öffentlichen Discussion überant-
worten, in der parlamentarischen Arena ihr Heil suchen.
Die österreichische Beamtenschaft hat einen alten Ruhm
zu behaupten; sie hat auch der Staatsverwaltung den
Ruf der Gerechtigkeitsliebe und unparteiischen Gesetzes-
pflege zu bewahren. Die Regierung erleichtert ihr diese
Aufgabe, indem sie Klärung in die Auffassung der
Rechte und Pflichten ihrer Organe bringt; sie verhütet
damit gefährliche Abirrungen, peinliche Conflicte zwischen ,
öffentlichen Rechten und Pflichten — sie erfüllt selbst
ihre Pflicht als die berufene Hüterin der Unbefangen-
heit und Parteilosigkeit in der staatlichen Verwaltung.»

Die «Neue freie Presse» betont, dass der Erlass
«nirgendwo die Linie überschreitet, welche durch die
absoluteste Nothwendigkeit gezogen ist. Er sichere aus-
drücklich den Beamten zu, was die Verfassung gewährt:
das Recht der freien Meinungsäußerung, das Petitions-
recht, das Vereins- und Versammlungsrecht, das poli-

tische Wahlrecht; er beschränke diese Rechte genau um
so viel, als es das Dienstverhältnis erfordert, um be-
stehen zu können.»

Das «Wiener Tagblatt» sagt: «Eine correcte
Auffassung ist da« Ziel der ministeriellen Weisung.»

Das «Neue Wiener Tagblatt» bemerkt, dass die
erlassene Directive sich vollständig mit den Aeußerun-
gen decke, die der Herr Vorsitzende im Ministerrathe,
Graf Kielmansegg, seinerzeit im Abgeordnetenhause
abgegeben hat.

Die «Oesterreichische Volkszeitung» ist überzeugt,
dass der weitaus überwiegende Theil unserer, den glän-
zenden Schild ihrer Standesehre stets blank erhalten-
den Beamtenschaft und die gesammte rechts- und ord-
nungsliebende Bevölkerung dem Grafen Kielmansegg
für die erlassene Directive Dank wissen werde.

I m «Extrablatt» heißt es: «Der Erlass des Herrn
Grafen Kielmansegg an die Staatsbeamten, durch wel-
chen diefe zum Maßhalte» in der öffentlichen Bekundung
ihrer persönlichen Parteistellung, zur Wahrung der
Würde ermahnt und eindringlich vor Betheiligung an
öffentlichen Agitationen gewarnt werden, hat in allen
wohldenkenden patriotischen Kreisen, zweifellos auch im
Schoße der Beamtenschaft selber, sympathische Auf-
nahme gefunden.»

Das «Neue Wiener Journal» äußert sich folgen-
dermaßen: «Wer den Erlass mit ruhigem, ungetrübtem
Blicke lesen wird, der wird wohl mit uns finden, dass
er niemand zuliebe und niemand zuleide geschrieben zu
sein scheint. Eine ruhige, bei aller Entschiedenheit maß-
volle Form ist der größte Vorzug des Erlasses.»

Der «Sonn- und Feiertags-Courier» schreibt:
«Es verdient allgemeine Anerkennung, dass der Herr
Vorsitzende im Ministerrathe mit dem Erlasse einen
energischen Schritt gethan hat, um die österreichische
Beamtenschaft, die ftch bisher stets durch ihren Pflicht-
eifer und ihre musterhafte Haltung ausgezeichnet hat,
vor jenen Verirrungen zu bewahren, zu welchen die
Theilnahme an politischen Partei-Organisationen zu ver-
leiten geeignet ist.»

Die ungarische Nationalitäten-Versammlung.
Sämmtliche Budapester Blätter besprechen an

leitender Stelle die Nationalitäten-Versammlung. Alle
stimmen darin überein, dass der Congress gänzlich

' mifslungen und demfelben keine Bedeutung beizumessen
ist. Der «Pester Lloyd» nennt das Actionsprogramm

Feuilleton.
6 in P r o b l e m .

N°n Iuleö «emaltre.

^ N ^ t sie^ha" 9 " und was uns so seltsam er-
R ? " ' wie ? . ^ bwret gethan, ohne Emphase und
^ ^ ' n siH""as längst Beschlossenes, das sie zu
°"!dl,?lk s3 7^'llchtet fühlte, das sie thun musste
^ V - Ihr m ' ° ^ dessen keinerlei Verdienst be-
^ t >' b°ss nin« "^ ' "en zeigt klar, dass sie nicht
^ n ^ a l d a r ^ e mit ihr davon spricht, dass man
l e ' ^ n > e t ? " "staunen und so thun soll, als
"'«boll Us. si/"« bemerkt habe . . . Sie beabsichtigt
^ 5 ^ t i s a i l ^ hecken oder sich in eine geheim-
^ t t s > r und N V e W . Sie besucht sehr oft
^ . sogar v " Mstuckt manchmal bei ihr. Sie
> i b ? e lräqt F " . 5" Z " t wie früher bei uns.
^he/?> "ach"c-1 l^nen Regenschirm und fährt im
^ i n ^ " n ^ , ^ " ^ Dabei ist sie fröhlich, stets
>>3esmal ? , "^sichtig gegen andere. Aber nicht
V ' > Hai z " sie sich „ach ihrem Manne er«
ber',..'e hat °« " " bedeutendes Iahrgeld anbieten

li. V " " 3 >vird ^ ? zurückgewiesen. Nach meiner
^ hii «r̂ be ick , n V " nie mehr wiedersehen.
2 A > e E?en"Z. " f rag t : Hat sie ihn auf irgend
? < ^ ? e r l a ^ " ' W verlassen? Aber ich habe die
3 > s ? " H °°'s' we,m wirklich Schwierigkeiten
'^e i V r t n l ^ "'den haben, diefe nie bZ zu heftigen

" " «he ,.. ^ . " " 3al l schon in die ersten
zurückreichen . . . Vielleicht, dachte

ich, hatte sie in den finanziellen Geschäften ihres
Mannes irgend eine Spitzbüberei entdeckt und wollte
nun ein unredlich erworbenes Geld zurückweisen, um
nicht als die Helfershelferin des Diebes zu gelten. Ich ^
habe Leute darüber befragt, die Durantins Gefchäft'
genauer kennen. Er besaß allerdings eine unglaubliches
Kühnheit und ein ganz ungewöhnliches Glück; aber die!
Speculationen, durch die er reich geworden ist, waren
nie anderer Art, als sie alle Aörsenleute betreiben,
seine Frau hat ihm also von der Seite nichts vor-^
zuwerfen . . . Kurz und gut, ich kenne mich nicht aus ^
und ich glaube, andern wird es auch nicht besfer er-
gehen!»

«So lautet der Bericht — der wortgetreue Bericht
der Freundin der Madame Durantin. Verstehen Sie
das vielleicht, meine Herren?»

Einer sagte: «Für mich gibt es nichts Klareres,
das ist ein sehr schönes und sehr edles Beispiel von'
Frauenhass. Zweifellos handelt es sich um eines jener'
unheilbaren ehelichen Zerwürfnisse, die schon in der
ersten Stunde erfolgen. Um ihres Kindes willen hat sie
zwanzig Jahre ausgeharrt, uud niemand hat während
dieser zwanzig Jahre ihre Gedanken errathen. I n der»
selben Minute aber, da sie ihren Manu, ohne eine
höhere Pflicht zu verletzen, fliehen konnte, ist sie ab-^
gereist. Das lanae Warten, die Schnelligkeit und die
Ruhe, mit der sie diese Flucht betrieben hat, dieser
Hass gegen ihren Peiniger, der so weit gieug, dass ste,
die hundertfache Milliouärin, in der Beibehaltung der,
Armut einen Genufs fand — das alles ist höchst merk-,
würdig. Jedenfalls ist diese Madame Durantin ein
ssrauencharalter von seltener Stärke.»

Ein anderer meinte: «Meinen Gefühlen nach ist
Madame Durantin noch etwas Größeres: sie ist ein
Gewissen, eine religiöse Natur — eine Seele, die das
Evangelium ernst genommen und nach dem Evangelium
gehandelt hat. Aber das ist heute so seltsam, so außer«
ordentlich, so unwahrscheinlich — namentlich in den
Kreisen, in denen sie lebte — dass niemand auf eine
so einfache Erklärung verfallen ist. Madame Durautin
hat sich gar nicht damit beschäftigt herauszufinden, ob
die Operationen ihres Gatten vom Standpunkte des
Gesetzbuches aus berechtigt sind oder nicht; sie hat nur
eines gesehen, dass durch ein Spiel — durch ein frevel-
haftes Spiel, bei dem der Reiche stets des Gewinnes
sicher ist — dieser Raubvogel, ohne selbst etwas Gutes
zu schaffen, seinen Millionen jährlich mehrere andere
Millionen zuführen kann und dass an diesen Millionen
nothwendigerweise der Fleiß und die Armut der kleineu
Leute klebt. Sie hat gesehen, dass ihr Gatte zu reich
war und sie hat Furcht vor diesem Gelde bekommen,
weil sie nicht begriff, wie er es erworben hatte . . .
Es war ihr. als willige sie, wenu sie bei ihrem Manne
blieb, in seine Machinationen ein und als trage sie
ihren Theil an den Ungeheuerlichkeiten, an einem Uu<
recht bei, das sie umso schrecklicher ängstigte, weil sie
es nicht deullich erkennen noch seine Tragweite ermessen
konute . . . Als sie ihren Mann verließ, hat sie ihre
Seele befreit.»

Bei diesen Worten bekam einer unserer hervor-
ragendsten Haudelsredacteure, der sich in unserer Ge-
sellschaft befand, einen heftigen Lachkrampf . . .
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eine beispiellos freche Herausforderung jeder patrio-
tischen, ehrlichen Gesinnung. Gleichwohl bedauert er
nicht, dass man die Versammlung frei gewähren ließ,
meint aber, die «allerrobusteste Politik werde in diesem
FaNe die beste Politik» sein. — Dem «Neuen Pester
Journal« erscheint der Congress als «eine verunglückte
Improvisation mit kindisch naiven oder lächerlich aus-
sichtslosen Beschlüssen»; die Theilnehmer seien ein
Häuflein bekannter gewerbsmäßiger Agitatoren und ein
paar interessante Bäuerlein gewesen, welche die Ge-
legenheit nicht verpassen wollten, einmal, geführt von
der Intelligenz, sich das schöne Budapest ansehen zu
können. Ferngeblieben seien vollständig die Deutschen
und Ruthenen, die liberalen und staatstreuen Elemente
der Rumänen, Serben und Slovaken. — »Nemzet»
schreibt: «Wir wollen uns nicht zu beleidigender Fri«
volität verirren, doch ist der ganze Verlauf der Ver-
sammlung, besonders aber deren Ergebnis, sehr ge-
eignet, zu der Voraussetzung zu führen, dass der mit
großem Applomb in die Welt gesendete Nationalitäten-
Congress absolut nicht vorbereitet war und dass den
Arrangeuren durch die unerwartete Thatsache, dass die
Behörde die Abhaltung der Berathung einfach gestattete,
die unliebsamste Enttäuschung bereitet wurde.»
«Pesti Naplö» meint, das Nctionsprogramm sei lächer-
lich. — «Pesti Hir lap' bemerkt, die Bevölkerung Buda-
pests habe mit unendlicher Ruhe die versammelten
rumänischen, serbischen und slovakischen Agitatoren em-
pfangen. Keine Stadt wäre eines solchen reifen und
ritterlichen Benehmens fähig, wenn auf ihrem eigenen
Territorium M e n die nationale Einheit demonstriert
würde. — e Magyar Hirlap» nennt den Congrefs
«einen komischen Aufsitzer». — «Egyetörtes» spricht
von einem «großen Fiasco». — «hazank» findet wohl,
dass die Beschlüsse des Congresses absolut weder zu
ausländischen noch zu inländischen Complicationen An-
lass geben werden; doch müsse dem Congresse eine ge-
wisse Wichtigkeit beigemessen werden. — «Nemzeti
Ujsäg» erklärt, dem Congresse keine große Wichtigkeit
beizumessen. Einzelne Klagen, wie solche über das Vor-
gehen der administrativen Organe bei den Wahlen,
seien gerechtfertigt. Die Regierung habe auch mit den
kirchenpolitischen Gesetzen den Nationalitäten eine mäch-

Politische Uebersicht.
« a i b a c h , 13. August.

Se. Majestät der K a i s e r hat mit Allerhöchster
Entschließung vom 8. August dem Ministerialrath im
Justizministerium Dr. Franz K l e i n den Titel und
Charakter eines Sectionschefs verliehen. Sectionschef
Dr. Klein ist einer der tüchtigsten höheren Beamten
im Justizministerium und hat an dem Zustandekommen
der neuen Civilprocess-Ordnung in der verdienstvollsten
Weise mitgewirkt. Dr. Klein kam während der abge-
laufenen Reichsrathssession wiederholt in die Lage, als
Regierungsvertreter im Abgeordnetenhause zu sprechen,
wo seine lichtvollen Ausführungen stets die schmeichel-
hafteste Anerkennung fanden.

Die Wahlen für den g a l i zischen L a n d t a g
wurden ausgeschrieben für die Curie der Landgemein«
den auf den 25. September, für die Cnrien der Städte
und Handelskammern auf den 30. September und für
die Curie des Großgrundbesitzes auf den 2. October.

Wie man der «Pol. Corr.» aus M a d r i d
schreibt, wird sich die Königin-Regentin Marie Chri-
stine am 15. oder 16. d. M . von San Sebastian nach

Vitoria begeben, um daselbst über die demnächst nach
Cuba abgehenden Truppen des 6. Armeecorps Revue
abzuhalten. Die Königin-Regentin selbst war es, die
hiezu die Initiative ergriff, indem sie den Wunsch
kundgab, sich wenigstens von einem Theile der Truppen,
die zur Vertheidigung der Integrität des Vaterlandes
nach der großen Antille ziehen, zu verabschieden. Sie
betonte dabei, dass ihr Abschiedsgruß allen Truppen
gelten werde, die sich in kurzem nach Cuba einschiffen
werden. An der Seite der Königin-Regentiu, welche
wahrscheinlich der kleine König und die Infantinnen
begleiten, werden sich in Vitoria der Ministerpräsident
und einige andere Mitglieder des Cabinets befinden.
Die Einberufung der Reservisten wird durchgeführt.
I n Gerona und Tafalla kam es zu Protesten, denen
aber keine Bedeutung beizulegen ist. I n Mataro wei-
gerten sich die Reservisten abzumarschieren, so dass die
Gendarmerie genöthigt war, Schüsse in die Luft ab-
zugeben, um die Difciplin wiederherzustellen.

Gestern trat in B r ü f s e l der interparlamen-
tarische Congress zusammen, um über den Weltfrieden
im allgemeinen und im besonderen zu berathen. Der
durchaus sympathische Zweck und die Erwartung, dass
bei diesem Anlasse vielleicht doch einige Gedanken flügge
werden, sichert dem Unternehmer auch die Theilnahme
derer, welche die fonstige Unmaßgeblichleit der bevor-
stehenden Unterhaltungen zu würdigen wissen.

Die Eröffnungssitzung des eng l i schen Unter-
hauses spielte sich rasch ab, da die Wahl des Sprechers
der einzige Punkt der Tagesordnnng war. Heute und
morgen wird die Vereidigung von Mitgliedern er-
folgen, am Donnerstag wird die Thronrede verlesen
werden Die «monistische Partei hat sich endlich dafür
entschieden, den bisherigen liberalen Sprecher Gully
im Amte zu belassen. Der conservative S i r John
Mowbray, der älteste Abgeordnete nach dem <Vater
des Hauses,» Villiers, wird den bezüglichen Antrag
stellen, während der Radicate John Ellis, der erste
Einpeitscher im letzten Parlament, den Vorschlag unter»
stützen wird.

Wie aus S o f i a gemeldet wird, ist der gewefene
Chef des fünften städtischen Polizeibezirkes, Iurukov,
seit etwa zwei Wochen Polizeichef des dortigen Bahn-
hofes, vom Staatsanwalt unter dem Verdachte der
Mitschuld an der Ermordung Stambulovs in die
Untersuchung einbezogen worden. Der Staatsanwalt
verlangte in einer Eingabe an das Ministerium die
Dienstesentlassung Iurkovs. Es ist übrigens zu be-
merken, dass der fünfte Stadtbezirk nicht derjenige ist,
in welchem Stambulov wohnte. Eine österreichische
Staatsangehörige, ein 15jähriges Mädchen, wurde vor
einigen Tagen nnter der Anklage verhaftet, dem in-
zwischen entkommenen Mörder Halu Unterkunft gegeben
zu haben. Die bereits gemeldete Enthaftung des muth«
maßlichen Anstifters des Mordes Tufektschiev gegen
eine von Freunden aufgebrachte Caution in der Höhe
von 25.000 Francs entspricht vollkommen hiesigen Ge-
setzen. I m allgemeinen nimmt die Untersuchung nicht
den auch von hiesigen Regierungslreisen erwarteten
schnellen Verlauf.

Aus C o n s t a n t i n o p e l wird der «N. fr. Pr.>
telegraphiert, dass am Donnerstag den 8. d. M . in
der Ortschaft Janakli, im Bezirke von Loolschos, eine
aus Bulgarien gekommene, mehr als hundert Vlann
starke Bande erschien, den Ort zerstört und die Ein-
wohner massacriert hat. Die Pforte hat diesen Vorfall
dem Minister zur Kenntnis gebracht.

Wie man der «P. C.» aus P e t e r s b u r g , ^
lehnt es die chinesische Regierung auf das e n M " ^
ab, für die Räumung der Halbinsel Liaotong^
Ergänzungs-Entschädigung in der von I"paN ^
spruchtm Höhe zu zahlen, und verlangt eine ve ^
liche Herabsetzung des geforderten Betrages vo ,̂
Millionen TaiM. I n Petersburg, wo man be«" '^
die von Japan geltend gemachte Forderung.F^A
für übertrieben hoch hält, zweifle man l " " < W i
dass die japanische Regierung dem Standpunkte^^
Rechnung tragen werde. Die Zahlung der "< " " ^.
auf die von China an Japan zu leistende " ^ M
schädigung dürfte ungefähr in drei Monaten ei ^,

Aus P e k i n g wird gemeldet, dass der ^ ' ° ^
metzel in Ku«Tscheng verwundete Säugling des ^! ^
Stewart seinen Verletzungen erlegen ist. Es > ^
das eilfte Opfer des Ueberfalles. Der britische "z>.
«Rainbow» und der amerikanische Kreuzer / ^ ^
haben sich nach Fu-Tschau begeben. Der '" ^Mb»
stationiert gewesene Londoner Missionär ^ 5 ^
Griffith und die amerikanischen Missionäre in ^ ^
am Iangtse-Flusse, haben die Flucht ergreifen ",W
Auch die Stationen der chinesischen Binnelanv^ ^z
sind stark bedroht. Allerorten stehen in China ° ^ ü ,
länder, besonders aber die christlichen s l a u v ^ ^
in Gefahr. Ohne Zweifel hetzen die Mandant ^
Pöbel auf. Es steht zu befürchten, dass a"«A " ^ '
ringen Fortschritte, welche die Ausbreitung des uy
thums in China gemacht hat, wieder ve r l o reng^

Tagesneuigleiten. .,.,
— ( .Oes te r re i ch i sche r V ö l l e r v e r ^

Ein Vomits, an dessen Spitze Herr Reich«ralh«"^el'
neter Vianlini steht, strebt durch Gründung eine« ^
reichlschen Völlervereines» eine Organisation ^ ^ f i i '
Wohlthätigkeit an. Es soll eine große W o h l M " ^
tution geschaffen werden, die sich über ganz ^ s s L
zu erstrecken und namentlich nach großen ElewelU ^.
strophen rasche erste Hilfe zu bringen hätte- ^ » ^
bereitende Comltt bittet zunächst durch zustl"""' e>"
aufmunternde Kundgebungen von Stadt- und «an F
den, von Vereinen jeder «rt oder von lklnz" ^ ,,,<
moralische Unterstützung und hofft, dass es " ^ F l
werbe, Sr. Majestät dem Kaiser zur gelt de' ' sM
jährigen Regierungs-Iubiläums diese projectile ^
tion als «vollendet und prosperierend» v e r ^ F
lönnen. Der nothwendige Fonds soll burch ^ s ^
sammlungen auf dem Lande und durch die " . , z<M
gierung zur Einsllhrung erbetenen Wohlthäte" ^ '
karten beschafft werden. Zuschriften sind an °° M
reitende Comite, 8. Bez.. Florianigasse Nr. 6, i ^

— ( D a s J u b i l ä u m der S t a d t " g F
Unter begeisterter Betheiligung der Bevölkerung ^
am 11. d. M. die Festlichleiten, welche die ^ si^
anlässlich des 900jährigen Jubiläums ihre-
veranstaltete. «,<,s>̂  ,<

- ( F o r s t l i c h e E x c u r s i o n n a c h ^ > " '
An der vom österreichischen Reichsforstverelne ^sF ,
teten Excursion werden sich bei 50 Mitglied" ^
unter Führung des l. l. Forstrathes und P " ' « ' ' ^ ^
Ritter von Vuttenberg belheillgrn. Es befinde" >^>»
denselben Fachmänner aus Oesterreich-Ungarn. ^ ' j
land, der Schweiz und Kroatien, darunter li ^ F
«uersperg, Dr. Anton Freiherr von V a n h a N ^ F ,
von Berg aus Straßburg, Professor Kon"v ^ i^
aus Zilrich; Professor Dr. Richard H e h v ^ , ^

Ob er Wort hält?
Novelle von M . K v i e d r ich ft e i n .

(b. Fortsetzung.)

Nach einigen Wochen hatte der Sanitätsrath die
nothwendige Wandlung in Sabine's sonst so lenksamem,
wenn auch willenskräftigem Charakter soweit vollzogen,
dass er es wagen konnte, sie in das Haus des Staats«
anwalts von Sassen zu schicken, denn durch seinen
Einfluss hatte sie die Stelle als Erzieherin erhalten.

Der schwere Tag der Abreise war für die Be-
theiligten gekommen.

Sabine von Lettwitz verließ die Stätte ihrer
Kindheit, das jetzt zwar verödete Heim, aber immerhin
doch das eigene, liebgewordene, um in der Fremde
Wurzel zu fassen.

M i t zähem Eigensinn — ein Zeichen wieder-
kehrender Energie — hatte sie es bei Onkel Doctor,
wie sie ihn von Kind auf nannte, durchgesetzt, dass
Lrne einstweilen als Verwalterin im Haufe bleibe und
die Räumlichkeiten nicht von fremden Eindringlingen
entweiht wurden.

Es war ein trübseliger Tag.
Dicht fallender Nebelregen gab der Gartenthor-

straße ein herbstlich trauriges Aussehen. Verdrossen
hielt Nastian vor der offenen Pforte des Haufes
Nummer siws. Ein großer Damenkoffer beengte seinen
Platz aus dem Bock in unangenehmer Weise, und der
Regen tropfte ihm von feinem Wachstuchhut gerades-
wegs ms Gemck. Dies alle« beeinträchtigte die Laune
des guten Bastmn.

Auch die Braunen standen mit gesenkten Köpfen
und ließen die Ohren hängen.

An Bäumen und Stränchern schimmerten Regen-
tropfen, gleich Thränen und erzitterten in den Blumen-
augen der Blüten im Vorgärtchen. Grau und dunst-
getränkt zogen die Wollen am Himmel dahin.

Da wurde die Thür des kleinen Häuschens rasch
geöffnet und der Sanitätsrath führte fein Mündel an
den harrenden Wagen. Die alte Lene folgte ihnen mit
rothgeweinten Augen. Zum erstenmale war sie mit
den Bestimmungen des bewährten Hausarztes nicht
einverstanden; denn jetzt, wo das arme Ding eben
begann, sich zu erholen, wurde es in die Fremde geschickt,
und sie, die treueste Seele, durfte nicht einmal mit auf
den Bahnhof.

Hollert hob Sabine in den Wagen, und Lene
reichte ihr die Reifedecke und die zusammengebundenen
Schirme hinein. M i t bebenden Fingern hüllte sie den
Mantel dicht um ihren Liebling. Als sie jedoch zum
Abschied noch ein letztesmal die dargereichteHand ihrer
jungen Herrin küsste, brach sie in heftiges Weinen aus.

Sabine vergoss keine Thräne, aber ihr Antlitz
war marmorbleich und die schmalen Lippen hielt sie
fest zusammengepresst, als wolle sie den Wehelaut des
Herzens, welcher sich hervordrängen wollte, ersticken.

«Fort!» rief Hollert, hastig einsteigend, um aus
dem Bereich von Lene's Thränenfchleuse zu kommen.

Die Braunen zogen an. Noch einen letzten Gruß
an Lene, einen letzten Scheideblick auf das schmucklose
Haus, und dann gieng es fort einer neuen, ungewissen
Zukunft enta/gen.

Eintönig tropfte der Regen auf die Leoe ^ , i
Halbwagens, und unsägliches Abschieoswev^ .
das Gemüth des jungen Mädchens. Gern H B',
Sanitätsrath dem bleichen Kinde neben ' ^ ,
tröstliche Worte gesagt, umsomehr, als ^ H.
nur bis zum Bahnhof begleiten konnte "» ^ ^
dem Schutze einer bekannten Dame anvertr ^ «
Aber die Trennungspein schnürte auch '" ^ s^,<
zu; vergeblich suchte er ihrer Herr zu n^o ^ l)
gend legten die Insassen des Wagen» ,̂
zurück. . f ^

Der Zug hielt in Ramin, A " " " d A V
jungen Erzieherin. Sabine griff nach P' ^.„li ! ^
und hielt auf dem Bahnsteig Umsckau; " W ^i
benachrichtigt, das sie abgeholt werden l " , ^ , " ' ^
Bewusstsein, dass ihre eigene Person von ^ A
den übernommenen Pflichten zurückzutre^^i,' ^
das eigene Leid verschwiegen im Herze" ^ „ t ^ss
prägte sich ihrem blassen Antlitz "N " ^
herber Zug auf, was ihrer Ersche""'"" ^
weisendes, Unnahbares gab. . A l ^ /

Es war Abend, und in der N ä h e / i n " ^ " /
trat plötzlich ein kleiner, schmacht««" „!>!!>
Sabine zu, lüftete den zerdrückten 3 " ^ „ „ g : .F
mit respectvoller, jedoch linkischer Ver""". ,^ »"

«Sind sie vielleicht Fräulein von ^ F
bei Sassens erwartet wird?» eti^ /

«Jawohl,, entgegnete die A n g e " ^ . . ^
ten; denn dieser Empfang von einer > l
geordneten Person befremdete sie. «
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schule s ^ A " , ' Walther Raschle, Professor der l . , . Hoch-
blt lön <> n " " l t u r in Wien, Eugen Vabas, Professor

^ ^rstalabemie in Schemnitz :c.
^ t l nS l l , n?^ Pos td i eb a l s W o h l t h i l t e r . ) Das
t>tt I„c.s ° " Josef Sufticic und seine Besitzungen auf
legt Word»» " ^ ^"^ behördlich bereits mit Beschlag be-
bln Hgh.s"' dasselbe geschah auch in Budapest bereits mit
P,c!c «../" ""d mit dem immobilen Besitz Csombors. Su -
lllung " °"l ber Insel als Wohlthäter der Vevöl-
^«nen « , ° " leinem Abschieb soll es zu rührenden
l'nger nua. ^ " leln, " 'e die Polizü erzählt. Ein
Un, den P ^°Ü ̂ "uen und Kindern soll gekommen sein,
lh>n g l i ! ^ des scheidenden Wohlthäters zu küssen und
Kult« aea Heimkehr zu wünschen. Er hatte dort den
^" 2l°nn? ^ " ^ ' ^ ^ ' " len Darlehen ertheilt und
^lben Vz « ! " ^ ^ auswandern wollten, Reisevorschüsse
Insel l,u«a^ ^^ ""stkn männlichen Einwohner der
^nen d i , ? ^ " ' " "b "ur Frauen und Kinder be-
^ garo ^ ! Supici»! wurde in das Gerichtsgesängnis

^ F ^ / ^ n w a g e n d e r W o l f . ) Aus Brod an
^ benaX «Agramer Zeitung» geschrieben: I n
Ms aus w , ^ " Dorfe Grabarje tauchte kürzlich ein ,
"llklluna? " " unter der Bevölkerung nicht geringe

^ " . ind? ° " " l - derselbe trieb denn auch sein Un-
?"blhlere», " "^st mehreren Schafen und sonstigen
gliche Ull.°"H iwei Bauern überfiel und diesen be-
! ^ U t ' l H / 3 " : " " ^ " beibrachte. Ein Bauer wurde in die
^ ins°l« . "llalt «ach Budapest gesendet, wo der

^lben A , " Tollwuth starb. Der Wols war durch
^ s « 5 " ^ einer Hacke erschlagen worden.

Ü l̂nittaa« " " ^ durch d i e W e l t . ) Nm U . d . M .
ftreist«!' " " 6 Uhr sind die beiden amerikanischen

^ b e M i ^ - s t " Kögel und Ferdinand Thörner,
in zwei Jahren zu Fuße die Welt

TMtvoch - " ' «n Wien eingetroffen, nachdem sie am
XwnlsHz ^leyr angekommen und Freitag von dort
^t i l lh^. waren. Sle wurden an der ehemaligen
^."" unb 'd " ^ 5 ° " ungefähr hundert Personen er-
"llel, ourch d,e Stadt in ihr Absteigequartier ge-

^lllenz 3 " " 2oser a b g e s t ü r z t . ) Ein Studierender
l>^ " Leul- ° " Wien, der in Gesellschaft zweier
''" L°Wh ° " ^ d. M . den Loser bestieg, stürzte
n^ 'Nt . ^ ° b und brach dm Fuß. Hilfe war rasch

besing n? verletzte wurde nach Nltaussee gebracht
» » . . ^ ( ^ n . ^ l b f t in Pflege.
» , "n, i i « , " " l . E n t h ü l l u n g . ) I n Remiremont
l» . °"en °,'.""sust da« zu Ehren der im Jahre 1870
,, "'s<er P<^ ^.tete Monument durch den Unterrichts-
ö . ^ u n ' " ^ enthüllt. Der Depulirte Merline hielt
^ " " " i s t r r . . ^ ^ e . Nach derselben ergriff der Unter.
H>. "'ge den m ^ ° " und sagte, dass Ceremonien wie
2 w a n l r , ! ^ ^ "efern, mit welch unerschütterlicher

^ sowie ^I? ^ " ^ Eilige Trauer bewahrt und den
^ i ^ ( V l i l » V ^ c h i c k zu ehren weiß.
M > do« ^ . < l d l t h V e r n o n ) , eine der reichsten
H " ^chlba»«/ ? " ^ " "egen Betruges zu zwei-
l lel^"le ne^i ' "^ verurtheilten James Plunlers im
l«tl ?^ Vra. ," ^ Die Braut trug ein weißes Atlas-
^ V ° t e n e «̂  i und Schleier, der Bräutigam das
^ Z ! ü z ^ ^ u n d die Sttäslingsjacke.

^ ^ s ^ n ^ ? ? ' ^ ^ Anfragenden Blick deVjungen
Mi^"l»elbür.«. ' ^ es nochmals den Hut von seiner
^.ch. " wmten. aschblonden Haartolle und sagte

' ^ ' Ich '^n Kchwendler, Teophil Schweudler
H lchon ^ ^ ubholeu. Bitte mir zu folgen;

^s5'Vdiese7'Droschke bestellt..
V ^ G . . - " ^ " ^ Abgesandte des
i«nVolt ^ ° " lungen Reisenden das Gepäck ab.
b « ? ^lntlik ^ . . " hierauf sein blatternarbiges,
. ?"e er A ? ' "^ l i chem Ausdruck zurück, als
Mbi. öderer H"ner ^bhut Anvertraute zu verlieren.
^ / nennender ^ " . ' ^e drollige Gestalt in fast
X ? ' " e her^, Kleidung eine erheiternde Wirkung

in diesem Augenblick ihrer
?"d!ck""' dasz.l^°Z. °ls eine Geringschätzung ihrer

Menschen in grauer Joppe
^0t l "ene » 2 . - ^"en Beinkleidern, aus welcheu
l^tn " f tn . ? ' " . ^ l mit zerrissenem Gummi-Einsatz
^ 2 ^ ^lupfaug schickte. Die hoch
^ V ^ p p t e 5."b der über einen schwarzen Schlips
d« ^ " s f j " N 7 kennzeichneten Theophil
^ 23roschke s " Modegegner.
Mht^^'gen N«tt ? d bereit. Ein magerer Schimmel,
' < I der Tlenk«r fleißig angefeuert, führte das
^ ^sM^ndler 5 ^ Seher in und ihrem Schutz
^ T ^ t i g e " !^ t allzurasch der Villa Sassen zu.
3 ^ ^ ' " i i b e » Schaufenster, breite Straßen

l ^ " ». " Fllb?^' - ^ ^eute boten der Kleinstädterin
! l l i " > und Q,"°bwechslungsvolles Bild. ^ c h

> dill ' parkün^"lahrten lenkte der Wagen in
33^ ^ ' " N i ^ ' K ^ . Gegend und hielt endlich vor
» . ^?>he , t 3 ^ welches, wie iu vornehmer

' ' "w ' letzi, °^!"s vom Lärm der Straße laq
^nt nia^b ^ " ' " " wohlgepflegteu Vor-

^ ' (Fortschung solgt.)

— ( D i e K o h l e n p r o d u c t i o n der W e l t . )
Unter den lohlenprobucierenden Staaten eröffnet England
den Reigen mit 168,277.000 Tonnen im verflossenen
Jahre; 700.000 Menschen waren zur Gewinnung dieses
Quantums thätig. I n zweiter Linie kommen die Ver-
einigten Staaten von Nordamerika mit 164 Millionen
Tonnen. Als dritter Deutschland mit 73 Millionen
Tonnen. Oesterreich reiht sich unter bedeutendem Abstände
mit 10,700.000 Tonnen an Russland und Frankreich
mit je 6,250.000 und Australien mit 4 Millionen
Tonnen. Kleinere Quantitäten von 3 bis 1 Mil l ion
Tonnen probucierten Japan, Neu-Lchottland, Spanien
und Ital ien.

— ( G o l d a u f dem M e e r e s g r u n d e . )
Amerikanische Blätter bringen eine merkwürdige Nachricht
aus Los Angelos in Californien. Südwestlich von der
dortigen Kilste des Stillen Oceans liegen mehrere Inseln,
darunter sind die größten Santa Catalina und San
Clemento. Ein Amerikaner Namens Archibald Read, der
in der Nähe der letzteren Insel kreuzte, sondierte behuss
Auffindung guten Nclergrundes den Meeresboden mit dem
Handloth. Dieses trägt unten eine Höhle, welche gewöhnlich
zum Theil mit Talg gestillt w i rd , um Proben des
Grundes heraufzubringen. Beim Lothen fanden sich nun
wiederholt Goldtheilchen, offenbar sogenanntes Waschgold,
welches demzufolge dort am Meeresgrunde in erheblichen
Mengen vorhanden sein müsste. Wie amerikanische Blatter
melden, ist man in Kalifornien mit der Ausrüstung einer
Expedition beschäftigt, um der marinen Goldablagerung
nachzuspüren.

Local- und Prouinzial-Nachrichtell.
St immungsb i ld .

Vier Monate, ereignisschwer, sind seit der unheil-
vollen Katastrophe verflossen, der Kampf der Elemente,
gleich dem Kampfe der organischen Welt, ist zur Ruhe
gekommen, die Sonne lächelt freundlich vom Himmel
herab über unsere herrlichen Berge, grünen Wiesen, gold-
gelben Felder, von reichem Fruchlscgen niedergebeugten
Bäume, über Flüsse und Dörfer, über die von kühlem,
kräftigem Tannengeruche umfiutelen Wälder und — auch
über die zerstörten Häuser der schwergeprüften Stadt.
Und wie in der Natur, kehrte auch im Herzen der Men-
schen der Friede ein, mit Ruhe und Zuversicht sehen sie
der Zukunft entgegen, sehen sie Blatt um Blatt von den
Bäumen fallen, bis auch diese dastehen ein Bi ld tiesfier
Ruhe.

Die düsteren Wollen aber, die der Sonne den Ein-
tritt wehren, sie üben auch einen mächtigen Einfluss auf
unsere Stimmung, und wenn sie dem Blick die Gegen«
stände da außen entziehen, so sühren sie uns gar manch-
mal zurück auf uns selbst und unsere nächste Umgebung,
damit wir sie betrachten und die Vergangenheit an uns
vorüberziehen lassen.

Bald wird der Herbst und auch der Winter vorüber-
gehen und ein neuer schöner Frühling, eine Zeit der
Freuden und des Genusses kommen, in der wir mit weh-
müthiger Erinnerung zurückblicken auf die Leiden und
Enttäufchungen der heurigen Frühlingstage!

Poch nicht allein der leidvollen Erinnerung, auch
den Gefühlen der Dankbarkeit fei Raum gegeben;
immerdar möge uns der Gedanke trösten, dass das Mi t -
leid einer Welt den Unglücklichen Linderung und Hilfe
gebracht! Vor allem soll uns der nahende hehre Festtag,
an dem da« Herz jedes Patrioten höher schlägt, ein
weihevoller Danlsagungstag sein! Am Geburtsfeste unseres
geliebten H e r r s c h e r s werden wir mit den Gefühlen
tiefster Dankbarkeit seiner unendlichen väterlichen Güte
und Gnade gedenken, die den ersten Trost gespendet und
in der Nacht der Verzweiflung den ersten erlösenden
Lichtstrahl bildete.

— ( K a i s e r f e s t i n V e l d e s . ) Au« Anlass des
Allerhöchsten Geburtstages Sr. laiserl. u. lönigl. Majestät
des Kaisers F r a n z J o s e f I. finden am 18. August
in Veldes nachstehende Festlichkeiten statt: 1.) Festmesse in
der Insellirche um 9 Uhr vormittags. 2.) Festbankett im
«Hotel Louisenbad» um halb 2 Uhr nachmittags. Anmel-
dungen hiezu wollen zwei Tage vorher in diesem Hotel
abgegeben werben. (Eouvert 2 st. 50 kr.) 3.) Seebeleuchlung
und Corso auf dem See in decorierten und beleuchteten
Schiffen unter Mitwirkung der Eurlapelle und des
< 1^v«ko ä r i M v o . in Veldes. Die Abfahrt der Schiffe
findet um 8 Uhr abends vom Curparle aus statt.
4 ) Festball im «Hotel Mallner» um 10 Uhr abend«.

— ( V o r z e i t i g e B e u r l a u b u n g e n . ) Pas
l. und l. Reichs-Kriegsminlfterium hat mit Bezug aus
vorzeitige dauernde Beurlaubung nach dem Dienstalter
im Einvernehmen mit dem k. l. Ministerium sür Landes-
Vertheidigung und dem lön. ungarischen Üandesvertheibi«
gungs.Minister Folgendes verfügt: Diefe Beurlaubungen
haben in der Reihe der nächstjüngeren Llnienjahrgänge
nach dem Dienstalter, das ist nach der thatsächlich voll-
streckten Präsenzdienstzeit, serner nach dem Grade der
erlangten militärischen Ausbildung, sowie bei Inbetracht-
nähme der Conduite zu erfolgen. Insbesondere sind hiebei,
und zwar in folgender Ordnung zu berücksichtigen: Sol»
daten, welche u) aus eine Begünstigung des 8 33 oder

34 des Wehrgesehes Anspruch erhoben haben, denen eine
solche aber Mangel« der vollen gesetzlichen Voraussetzung
nicht zuerkannt werden konnte; d) eine Uckerbauschule mit
Erfolg absolviert haben, wenn sie nach dem Austritte aus
dem Präsenzdienste bei der Bewirtschaftung des elterlichen
Besitzes mitwirken oder die Newirtfchaftung des eigenen
Besitzes selbst besorgen werden; e) vor ihrer Einreihung
bei der Landwirlschast als Arbeiter thätig gewesen oder
dem gewerblichen Arbeiterstande angehört haben; in allen
Fällen, wenn die Rücksichtswürdigkeit nachgewiesen wirb
und die Ergänzungs-Nehörben übereinstimmend sich für
eine ausnahmsweise Behandlung aussftrechen. Diesfällige
Gesuche find in dem Jahre, in welchem der betreffende
Soldat im vorletzten Präfenzdienstjahre steht, von der
politischen Vezirlsbehörde (V'zirlsbeamten) begutachtet, an
das Ergänzungsbezirks-Commando und von diesem mit
dem zu begründenden Antrage rechtzeitig an den Standes«
lörper zu leiten. Die Bestimmungen hinsichtlich des An-
spruches auf die dauernde Beurlaubung nach dem Dienst-
alter finden auch Anwendung auf diejenigen Soldaten,
bei welchen infolge einer civil- oder mililärstrafgrrichllichen
Verurtheilung eine Verlängerung der Präsenzdienftpsticht
eingetreten ist. Ihre eventuelle vorzeitige dauernde Be-
urlaubung hängt sonach nebst den sonstigen hiesür fest-
gestellten Bedingungen von der thatsächlich vollstreckten
Präsenzdienstzeit, zu welcher die Strafhast, welche die
Verlängerung der Präsenzdienstpflicht zur Folge hatte,
nicht zählt, ab.

— ( S t a a t s - S u b v e n t i o n . ) Das k. k. M i -
nisterium für Cultus und Unterricht hat zur Förderung
der mit Volksschulen verbundenen landwirtschaftlichen
Lehrcurfe und Schulgärten in Krain für das laufende
Jahr eine Subvention im Betrage von 300 fl. be«
willigt. — o .

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Se. Excellenz der
Herr Corpscommandant F Z M . Freiherr v. Reinländer ist
am 12. d. M . in Rakel eingetroffen.

— (K. k. S t a a t s - O b e r r e a l s c h u l e i n
La ibach . ) Der soeben erschienene Jahresbericht der
l. l. Staats'Obcrrealschule in Laibach wirb durch eine
wissenschaftliche Abhandlung: «Laurion. Die attischen Berg«
werke im Alterthum» von Prof. Dr. Jos. B i n d e r , ein-
geleitet. Den Schulnachrichten entnehmen w i r : Der Lehr«
lörper bestand am Schlüsse des Schuljahres 1894/95
aus 19 Mitgliedern, welche im ganzen wöchentlich 308
Stunden Unterricht ertheilten. Die Zahl der Schüler
betrug zu Ende des Schuljahres 369. Hievon waren
dem Geburtsorte nach aus Laibach und unmittelbarer
Umgebung 131 , aus Krain mit Ausschluss von Laibach
12», aus den übrigen Kronländern und Ausländer
110. Der Muttersprache nach waren: deutsch 185, slo«
venisch 162, italienisch 15, kroatisch 5 und böhmisch 2.
Nach dem Wohnorte der Eltern waren: 224 Orts«
ungehörige, 145 Auswärtige. Die Classification weist zu
Ende des Schuljahres 1894/95 nach: l . Fortgangsclasse
mit Vorzug 24, I . Fortgangsclasse 281, zu einer Wieder«
holungsprüfung zugelassen 39, I I . Fortgangsclasse 16,
111. Fortgangsclasse 6, zu einer Nachtragsprüfung krank«
heltshalbcr zugelassen 3. I n die gewerbliche Fortbildungs-
schule wurden im Schuljahre 1894/95 266 Schüler, d. i .
7 Gehilfen und 259 Lehrlinge, aufgenommen und nach
ihren Vorlenntnissen und Gewerben vertheilt, und zwar:
I. u. Classe 69, I . d. Classe 49, I I . a. Classe 37.
II. d. Classe 46 ; von diesen besuchten: Abtheilung sür
Kunst- und Kleingewerbe 35, Abtheilung für mechanisch-
technische Gewerbe 18, Abtheilung für Baugewerbe 30;
III. Classe, Abtheilung sür Kunst' und Kleingewerbe 21 ,
Abtheilung sür mechanisch'technische Gewerbe 17, Ab-
theilung sür Baugewerbe 27.

— ( T a r i f e f ü r C o m m i s s i o n ä r e u n d
D i e n f t m ä n n e r . ) Das Publicum wird aufmerksam
gemacht, dass die Tarife des Commissionär-Vereines und
des Dienstmänner - Institutes behördlich revidiert und
genehmigt wurden und die Eommissionäre sowie Dienst«
manner sich nach denselben zu halten haben. Es können
daher allfällige Beschwerden in dieser Richtung beim
Magistrate angebracht werben, welcher auch dem Pu-
blicum den nöthigen Schutz gegen ungerechtfertigte
Forderungen angedeihen lassen wird.

— ( Z u r N a u t h ü t i g l e i t . ) Die Reparaturen
im Landestheater, das durch die Erdbeben-Katastrophe
wenig gelitten hat, find beendet und beschränken sich nur
m?hr auf Malerarbeiten. Der Plafond wurde commisslonsll
untersucht und keinerlei Schäden an demselben entdeckt.
M i t den Reparaturen im Landhause wurde bereits b>
gönnen.

— ( T o u r i s t e n u n g l ü c k . ) Nm 6. August ist der
Laibacher Gumnasialschüler Franz Goricnil von der
( ) l n^ I'i'-'f abgestürzt und auf dem Steingerölle todt
liegen geblieben. Goricnit, ein geübler Tourist, der bereits
dreimal den Triglav und über dreißigmal die ( ' rna?, '8t
erstiegen hatte, begab sich am vergangenen Dienstag von
Wocheiner - Feistritz aus, wo er im elterlichen^ Hause die
Ferien zubrachte, ohne Begleitung auf die O n a I'rst,
um Edelweiß zu pflücken. Beim Ausstieg traf er mit
einigen Studenten aus dem Küstenlande zusammen, schloss
sich jedoch denselben nicht an. Als er weder am Diens'
tag noch am folgenden Tage in das elterliche Haus
zurücklehrte, sandten die besorgten Angehörigen Bergführer
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aus, um nach dem Vermissten zu forschen, allein erst am
Freitag abends gelang es denselben, den jungen Studenten
am südlichen AbHange der O u a ?r«t todt aufzufinden.
Der Leichnam wies am Kopfe klaffende Wunden auf, der
Hut, mit Edelweiß geschmückt, lag etwa 60 Meter höher
unter einer Felswand. Der Verunglückte hatte offenbar
die Felswand erllettert, um dort nach Edelweiß zu suchen,
war jedoch von derfelben abgestürzt und etwa 60 Meter
tief hinabgekollert, wo er dann auf dem Gerölle liegen
blieb. Der Leichnam des verunglückten Studenten wurde
von Bergführern nach Wocheiner-Feistritz gebracht und am
vergangenen Samstag dort unter allgemeiner Theilnahme
bestattet.

— ( W e t t - T u r n e n . ) Der Laibacher deutsche
Turnverein hält morgen Donnerstag den 15. d. M. in
der Turnhalle der hiesigen Realschule sein diesjähriges
Vereins-Wetturnen ab. Die Wetlübungen nehmen um
3 Uhr nachmittags ihren Ansang und dürften um 6 Uhr
beendet sein. Vereinsangehörige und durch solche ein-
geführte Gäste haben freien Zutritt.

— (En tw ichen . ) Nm 12. d. M . gegen 4 Uhr
nachmittags ist von der bei dem neuen Civilspitalsbaue
beschäftigten Zwänglingsablheilung der 29jährige, nach
Treffen, Vezirl Rudolfswert, zuständige Zwängling Franz
Langer entwichen und wurde bisher noch nicht zustande
gebracht. —o.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) Vei
der infolge des Ablebens des Gemeindevorstehers der Orts-
gemeinde Tiefenbach am 3. August vorgenommenen Er-
gänzungswahl wurde Josef Hutter, Grundbesitzer in Nleder-
Tiefenbach, zum Gemeindevorsteher und an dessen Stelle
Georg Krifch, Grundbesitzer in Niedertiefenbach, zum Ge-
meinderath gewählt. — Bei der infolge Rücktrittes des
bisherigen Gemeindevorstehers von St. Peter, Franz
KriZaj, stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorstehers von
St. Peter wurde Peter Hele von St. Peter zum Ge-
meindevorsteher gewählt. Da derselbe bisher Gemeinberath
war, so wurde an dessen Stelle Anton Rebec von Ro-
dockendors zum Gemeinderalhe gewählt.

* (Schaden feue r . ) Am 8. August brach um
halb 6 Uhr abends in der Harfe des Besitzers Franz
Podliftnil in Welschgereuth bei Feistritz ein Feuer aus,
das binnen zwei Stunden die Harse und einen Stall
einäscherte. — Das Feuer, welches sich auch auf das
Wohngebäude des genannten Besitzers und jenes des
Nachbars Johann Repinc ausgedehnt hatte, wurde, Dank
der energischen Thätigkeit der Bewohner von Mitterdorf
und Feistritz, locallsiert, so dass nur bei Podlipnil ein
namhafter Schade zu verzeichnen ist, der sich auf circa
2500 st. beläust. Podlipnil ist um 500 fl. versichert.
Den Brand verurfachten die Kinder des Podlipnil, die,
der Obhut des 90jährigen Großvaters überlassen, Zünd-
hölzchen fanden und bei der Harfe ein Feuer anmachen
wollten. Gegen die Mutter wurde bei dem Bezirksgerichte
in Radmannsdorf die Anzeige ob Außerachtlassung der
pslichtmiißigen Obforge erstaltet. —r.

* ( B r a n d i n f o l g e B l i t zsch lages . ) Aus
Adrlsberg wird uns mitgetheilt: Nm 8. August l. I .
gegen 2 Uhr morgens schlug der Blitz in den mit Stroh
gedeckten Stall des Fürsten Hugo Windisch«Griitz in Luegg
ein, wodurch das erwähnte Object bis auf die Grund-
mauern eingeäschert wurde. Mehreren Besitzern von
Luegg, welche dortselbst ihr Heu aufbewahrt hatten, ist
dadurch ein Schade von zusammen 1080 st. erwachsen.
Der Gesammtschade beträgt 4480 fl. —r.

— ( E i s e n b a h n b a u t e n . ) Zu den mit Ende
des Monates Mai in Bauausführung gestandenen öster-
reichischen Eisenbahnen in der ausgewiesenen Ausdehnung
von 270-92 Kilometer sind im Monate Juni durch
den Baubeginn der Staatsbahnlinie Halicz»Ostrow
(Tarnopol) in der Theilstrecke Podwysolie°Ostrow 72-4
Kilometer, ferner durch den Baubeginn des Lofes 4 ^
(Kilometer 5-804 bis 6-146) der Gürtellinie 0 '34
Kilometer und des Loses 4 c (Kilometer 6 236 bis
6-879) derselben Linie der Wiener Stadtbahn 0 '64
Kilometer, weiter durch den Baubeginn des ersten
Theiles der Ybbsthal-Vahn in der Localbahnstrecke
Waidhofen a. d. Ybbs - Höllenstein 25-566 Kilometer
und endlich durch den Baubeginn der Localbahn Lemberg
(Kleparüw)-Ianöw 17'481 Kilom. zugewachsen. Da leine
Äelriebseröffnung stattfand, standen mit Schluss des
Monates 386 717 Kilom. Eisenbahnen in Bauausfüh-
rung, wovon 119-068 Kilometer auf Staatsbahnen,
23-320 Kilom. auf private Hauptbahnen und 244 329
Kilometer auf Localbahnen entfallen. Die Zahl der im
Monate I u m beim Eisenbahnbau beschäftigt gewesenen
Arbeite hat die Höhe von 16.612 gegen 10.446 im
Vormonate erreicht, das sind 43 Arbeiter per Kilometer
im Durchschnitte.

— ( D i e ge is t l i chen U e b u n g e n ) für die
Priester der Laibacher Diöcese in der Zeit vom 26. bis
30. August wird der hochw. Pater Anton Forstner S. I .
aus Wien leiten.

2 l u » i o n . » » o r » .
« D o n n e r s t a g den 15. Augus t ( H i m m e l ,
f a h r t M a r i e n s ) P o n t i f i c a l a m t i n der Dom«
^ " ^ / " " ^? U ^ ' Messt Nr. 4 von Morlz Nrosig;
Gradual? von Anton Foetster; Ofserlorlum von K Greith

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 15. A u g u s t Hochamt um 9 U h r : Messe
zu Ehren des hl. Antonius von Padua von I . V. Zangl;
Graduate von A. Foerster; Ossertorium Choral.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge i n Bulgar ien.

S o f i a , 13. August. I n seiner Begrüßungsrede
bei der Ankunft des Prinzen Ferdinand betonte der
Bürgermeister von Sofia, Wollow, dafs während der
Abwesenheit des Prinzen Ereignisse stattgefunden haben,
welche manchen auswärtigen Kreisen Anlass gegeben
haben, den Prinzen, die Regierung und Bulgarien zu
insultieren. Der Empfang, welchen die Bevölkerung dem
Prinzen bereitet, beweise, dass das Vol l sich um den
Thron schare. I n der Antwort, welche der Prinz mit
leiser Stimme sprach, machte derselbe gleichfalls An»
fpielung auf die Angriffe der ausländischen Presse und
insbesondere eines Landes, welches der Prinz nicht
nannte. Der Prinz hob gleichfalls die Bedeutung des
glänzenden Empfanges hervor.

Nach seiner Ankunft empsieng Prinz Ferdinand
zahlreiche Persönlichkeiten, die im Palais zu seiner
Begrüßung erschienen waren.

Wie verlautet, dürfte Prinz Ferdinand nur drei
Tage in Sofia verweilen und sich sodann nach Euxino-
grad begeben.

Als Ergebnis des gestrigen Tages wird hervor-
gehoben, dass Prinz Ferdinand zur Freude seines
Volkes in sein Land zurückgekehrt ist; der unbeschreib-
liche, spontane Enthusiasmus des Empfanges müsse
Europa beweisen, dass Fürst, Regierung und Volk treu
und fest beieinander stehen.

S o f i a , 12. August. «Svoboda» bestätigt die
Nachricht, dass Besprechungen bezüglich einer Fusion
der Anhänger Stambulovs uud Radoslavovs stattfinden,
und erklärt, dass die Verhandlungen auf bestem Wege
feien.

G e l e g r a t N t n e .
Wien, 13. August. (Orig.-Tel.) Heute constituierte

sich die Landesbank für Bosnien und die Hercegovina,
welche im Herbste ihre Wirksamkeit beginnt.

Prag, 13. August. (Orig.-Tel.) Die Delegierlen-
verfammlung der ausländischen czecho-slavischen Vereine
nahm eine Resolution an, welche die Gründung eines
Vereines der Freunde der ausländischen czecho-slavischen
Vereine als wünschenswert bezeichnet.

Prag, 13. August. (Orig.-Tel.) Das «Trautenauer
Wochenblatt» meldet: Von einem Lohnarbeiter in
Nachod wurde unweit der Mauthner'schen Fabrik eine
Bombe aufgefunden.

Krakau, 13. August. (Orig.'Tel.) Laut einer
Meldung des «Dziennik Poznanski' hätten in Odessa
große Socialistenverhaftungen stattgefunden. I m Re-
staurant Medwediew seien in einer Nacht über 70 Per»
sonen festgenommen worden, nnd der Gastwirt habe sich
erhenlt. Insgesammt seien 700 Personen verhaftet,
meistens Arbeiter und Studenten, auch einige Frauen
und vier Matrosen des Dampfers «Großfürst Con-
stantin». I n der Stadt herrsche Erregung.

Budapest, 13. August. (Orig.-Tel.) Die «Buda-
pester Korrespondenz» veröffentlicht ProtestMärmigen
der serbischen und rumänischen Bevölkerung Südnngarns
gegen die Tendenz des Nalionalitäten-Congresses.

Penri th, 13. August. (Orig.-Tel.) Der Oberst-
hofmarfchall Graf Eulenburg stürzte bei der gestrigen
Jagd auf einem sumpfigen Felde mit dem Pferde und
zog sich mehrere Verletzungen am Kopfe zu, fo dafs er
die Theilnahme an der Jagd aufgeben mufste. Abends
konnte der Graf mit der Jagdgesellschaft nach Kirby«
stephen zurückkehren.

Vriissel, 13. August. (Orig.-Tel.) Die interparla-
mentarische Conferenz hat sich heute constituiert. Vier«
zehn Länder waren durch 60 Delegierte vertreten. Der
belgische Senator Descamps wurde zum Präsidenten
ernannt. Der Arbeitsminister Nusfens begrüßte die
Versammlung und besprach den Zweck der Eonferenz:
die Macht zurückdrängen und das Recht fordern.

Paris, 13. August. (Orig.-Tel,) Der Minister des
Aeußern, Hanotaux. richtete an den russischen Botschafter
Baron Mohrenheim anlässlich seines 50jührigen Dienst-
jllbilänms ein herzliches Beglückwünschungstelegramm.

London, 13. August. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet aus Zanzibar: Nach hier eingetroffenen Nach-
richten wurden die Streitkräfte Karabegas vernichtet
und der Kampf in Ungoro beendigt.

Petersburg, 13. August. (Orig.'Tel.) Der Kaiser
von Russlaud verlieh dein Botschafter in Paris, Baron
Mohreilheim, aulässlich scincs 50. Dienstjubiläums deu
Wladimir-Orden erster Elasse unter gleichzeitiger Ueber»
sendung eines Rescriptes, in welchem es unter anderen
heißt: «Ihre gegenwärtige Thätigket, welche auf die
Erhaltung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Russland und Frankreich gerichtet ist, trägt zur gün^
stia/n Lösung der meinem Herzen theuren Aufgabe, den
allgemeinen Frieden zu befestigen, bei.»

Newuork, 13. August. (Orig.-Tel.) « ^
World» meldet, dass in Tokio eine C a b i n e t « " ^
gebrochen sei. Graf I t o und Graf YamagM ^
nämlich die Annahme des ihnen verliehenen ^ ,
eines Marquis abgelehnt, folange andere >"'
College» unausgezeichnet blieben. ^ ^ ^ - 3 ^

Ausweis über deu Stand der Thierseuchen in ̂
für die geit vom 3. bis 10. August 1895.

Das Land Krain ist dermalen f r e i von T h i e r M ^

Angekommene Fremde,
Hotel Stadt Wien. , ŝ >

Am 13. August. Erwin Graf Auersperg, G u t s b e w ^
Gemahlin, Thurn am Hart. — Ritter von Langer, w" ^
s. Familie, Werjchlin. — v. Lenlh. Gutsbesitzer, 5 « , " ^
— Ritter von Solol, l, u. l. Lieutenant; Riedl, l. " ^ H ^
mann, Gurtfeld. — Haselsteiner. Bildhauer. Graz. ^ ^. ^
Kfm.. Trieft. — Schuh, Mandl, Lüw.Beer, Kaufleute, ^
Ob.-Revidentensgattin, s. Sohn, Wien. — Sauer, "> , ^ jF
Kanifcha. - Ellssl, Kfm., Kaposvar, - Panimer. D"w° / f̂
Gemahlin, Knittelfeld. — Schramm, Brauer, s. ̂ " ^ ^
sen. — V. Nadale, Großgrundbesitzer; O, Nadale, ^ H F ' ,
mons. — Gerber, Handelsmann, s. Frau, Trient. ^ Ml!»»
l. u. l. Lieutenant, Morava. — Hosier, Fabriisbesttz",

Hotel Elefant. ^
Am 13 August. Graf Margheri, Gutsbesitzer,",^/

aelu, Kfm.. Rudollswert. — Feiler, l. u. l. Major, »" A B
Ruzicla, Beamter, und Pasquali, Fiume. — 3"?'°/. N
Podgrad (Istrien). — Baron, Kfm., Graz. ^ ^ ' « Z t H
Gamerith, l. u. k. Lieut., und geh, Kfm.. Wie». ^ U
uud Fischer, Kflte., Budapest. - Beyr. Kfm,. M l ^ zA
dal, Priester, Neumarltl. - Deoetal, Kfm,, Karf"",- ..O^
hart, Kfm., Neubistritz (Böhmen). - Privrcl, Veo"" ' A
Castelnuovo, — Luslovic, Postmeisters'Witwe, s- ̂ , Z l ^
— Brandsteter, Reserveräder, Aordernberg. — Stolle»», ^
Landsberg, — Vallis, Holzhändler, Oberlaibach. ^ , ^

I Leberfabriiant, und Scherbaum. Kfm., Marburg- ,^, M ° ,
t. l, Notar, Seisenberg. - Ritter von Metnih. P " " ^ B , /
(Kärnten). - Krämer, Kfm., Ichenhausen. - ^ " ' ^ l H ,
Zuckerbäcker, Ischl. - Stampf. Kfm., und Vindg"' ' ^ i " „
s. Sohn, Prag. - Riecke, Institutslehrer, Esslinge" ^ , B

!und Bernhardt, Lehrer, Ulm. - Nitsch, l. l ^ -
s. Frau, Ill.'Feistritz. — Schmidt, Kfm., Elberseld.

Hotel Lloyd. ^
Am 12. August. Seydl, l. l. Landwehrhallpt"'«" 'Z!,^

fürt. — Kavcic, Besitzer, Ibr ia. — Kerin, N c M ' ^
tholmä. — Schmirgast. Reis,, Wien. «„^lsb' ss

Am 13. August. Voul, Geschäftsführer, P^Z,' „«n,'
Buchhalter, Fiume. — Ponges, Reis., Wien. — *
vatier, Görz. ^

Hotel Vaieiischer Hof. ^. llF
Am 13. August. Tomisch. Künstler. G o t t M ' ^ > K

Revierleiter, Scherenbruuu. — Horwat, Besitzer," ^ ^
— Bielwan, Musiklehrer, Petersburg. "'"" H ^ H
reisender. Salzburg. — Pecar. Pfarrer. Mrz, ^ . «"'
Reifnih. - Kump, Besitzer, Kerndorf. - A " " " >
Rudolfswert. — Knaphel, Gastwirt, O r t e n e g ^ ^ ^ - - ^

Verstorbene. ^ , ^
A m 13. A u g u s t . Margaretha Kern, ^ >

51 I . , Siechenhaus, Brustwassersucht. —^

Verzeichnis der Spenven ^
für die durch das Erdbeben heimgesuchte v ^

Krains. , ^ e>></
Bei der l. l. Landesregierung für Kran« '' „> >^

Sammlungsergebnisse der Bezirtshauptiuann!»)"^. l '
10 sl,, St. Pulten 4«2 st. 9« lr., Mähr.'Kromall " ' ^ ^
Landrspläsidimn, Sammlungsergebnis 19 st» ' ' ^ - ? ^ I

Meteorologische

z .§ M ft O> !

,., 2 Ü73t.̂  ^ 5 " 9 ^ 3 - 7 !̂  O. milßig " N b^^s l '
^_^_^ i ^ ^ _ ^ . 5 , SO. sch^.ch.i!5!^W, ^

14.1? U.Mg^ 733 1 , 16-2 ! O. schwach ^ i9 ' " ' .
Das Tagesmittel der gestrigen Temp""

0 6° über dem Normale. ^ ^ <Hl>"'
«giiu!" >

Verantwortlicher Redacteur: Julius OhM-^' ^ ^
Ritter von Wissehrad. ^ ^ ^

»onnoborg Zoills ^ '
— nur echt, wenn direct ab meinen Fabr»^ ^ - ^ ,
schwarz, weih und farbig, von 35 lr. bis st â> ^ » ^ /
glatt, gestreift, carriert, gemustert, Damaste ? ^ . l l " ^ ̂
Qual . und 2U00 versch. Farben. Dessins ?c.), ^ " z ) M z? ,̂
ss«I In8 «»u». Muster umgehend. Doppel l " ^ i , ^
der Schweiz. ^ o t > ' ) > ^
8olllvn-f2bl-ll(LN L. »«nn6k6r8l>^>^^<l,

llut zllliszWtenH
Iies«rt in ^«Ävu» <Zu»ntuiu »u» Ü«M ^ i>

lle>iülll8sl<.ll.!l.L8nesM^X
Maßstab 1 : 75,000. Preis per Blatt 5 0 ^ ^ « l

aus Leiuwaud gespannt " '^H»» l
Jg. V. Kleinmayr H Fed. Dambergs V »

in laibach. R
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l^. " «N^'^'ll 101 ,0 10,30

^°" °>e . , »oll ft. 195'bl) 19L50

' " l«u n . . »60'

^ ^ ! > , N ll"'"k" l " 25 123 45
^ "° «eilte i ^ ' sleuersrei -^-— —'—

Ultimo . . , n , ̂  ^ » 5d

' ^ z ^ ^ "-«00fi,EW »»4- » » 5 -

Veld Ware
V o « Staate znr Zahlnn»

«ber«o»»ene Eisenb.'Prior.'
vbll»»tton»».

Llisabethbahn S0N u. «000 M .
für »00 M , 4°/, »l» 30 »1930

«lisabethbahn, 400 u. «000 M .
200 M , 4°/^ »2» »0 »2» 10

Franz Joseph «,, «m, 1884,4°/, »00 40 »0, 40
Valtzische «arl «lludwig'Vahn,

Vm, »881, 800 st. E. 4°/<> . 99 70 »00 70
Norarlberger Vahn.Em. »884, .

4°/» (blv. St.) S,, f. lO0 ft. N. »00 50 ——

Ung, Voldrente 4°/a per Caffe ^-— —--
dto dt«. per Ultimo . . . . 123 05 123 «5
dto. Mente in KronenwHhr., 4°/«,

steuerfrei für 200 Kronen Nom, »9 90 100-10
4°/„ bto, bto. per Ultimo . . »990 »00 »0
dto.Tt.«.Al.<l»lllb10<)si.,4>/,°/o 12470 125>?0
bto, bto. Silber 100 f l , , 4'/,°/« 10275 103 ?5
bto. Staats-Obllg. (Ung, Oltb.)

v. I . 187«. 5°/o « 5 — 1 2 2 80
b<o.4'/,°/uEchllnlre«al'«lbl.-Obl, 1 0 1 — INI 90
bto. Präm-Nnl, î  100 fl, U, W. 159 — 159-5»
bto, dto. k 5 0 f l . U. W, I57-50 ,t>8t)!>
Iheih Neg.^ose 4°/„ 100 fi. . 144-75 145 70

Grundenll.«Gbligatianen
(für 100 fi, CM.),

5«/<. galizische —
5°/„ nieberösterrelchische . . . »N975 —-—
4°/<, lroatische und slavonische . «8 75 -
4°/„ ungarische (100 fi. ö.W.) . 98 10 99-10

Ander» Vssenll. Anlthen.
Donau-Neg.-Lose b°/„. . . . 130-50 130 70

bto. -Anleihe 1878 . . 107-25108-25
«nlehen der Stadt Vörz. . . 1 1 2 - —'—
Nüleben d. Stadtgemeinde Wien ,06-25 107-25
«nleyen d, Ttabtgemeinbe Wie»

(Silber oder Eulb) . . . . ,50 50 13150
Prämien Änl, d, Stadtgm, Wien , 7 1 - — 1 7 2 "
Vörseba» «nlehen. verlosb, ü'/« »01-50 102- -
4°/« »rawer Landel-Unlelien . 99 »5 — —

««lb Ware
Psandbri,ft

(für 100 fi.).
Vodcr.all«, est.<n50I.vl,4°/u». lLl'llü 121 7b

dto. „ „ <n5U „ 4°/„ — — — —
bto. ,, „ ln50 „ 4°/n 9990 100 70
bto. Pram.-Echlbv. »o/o, I T m , N9— 180 —
btll. bt«. 8°/„. l l,Em, 118 75 119 50

Ä.-ljsterr. Lande« Ht»p.-«nst,4°/„ 100 — «00 80
veft-ung. Van! oerl. 4'/,°/» . . — — —

dlo, dtll. „ 4°/, . . 100 40 101-20
bto. bto. 5Njähr. ,, 4°/u . . lO0 40 101 20

Sparcasse, 1.«st.,30I. 5'/,°/»vl, 10150 — -

Priorität»«Gbltgaliontn
(für 100 fi.).

sserbinandz-Nordbahn ltm. 188« 100-65 101 lid
Vestcrr. Nordwestbahn . . . 1l8'401I3'40
Ntaatsbahn 225 — »2750
Sübbahn l» 3°/., 170,,1 17,10

dto. k b°/a 131-50 132-K0
Ung-galiz. Äahn 10l>-?5 1,»9-75
4°/o Unterlrainer «ahnen . . 99 50 100'—

Divtts» l«s«
(per Stüit).

Vubapest.Vllsilica (Dombau) . 8 — 8-30
, Crebitlose 100 fi 20z«-2>'> 203 25
' Llary Lose 40 si, <lM, . . . 58 . > S0-- -

4"/„Doiia>i'Dnmpfsch,I00ft,EM, 145-, 1 5 0 "
Ofener Los? 40 fl «1-— «,-50
Plllssy-Lose 40 sl. C M , . . . «1-— «li--
Nothen5dreuz.Oest.Vesv,, 10 fl. 17K0 18 —
«othen Kreuz, Ung.Ves,v,, 5 f l . 11-80 11-70
Nudulph Lose 10 st 28-00 24 50
Salm Lose 40 fi. CM. . . . 70'— ?,'—
Et.'Mnoi« Lose 40 fi. C M . . —-— 73k0
Waldsteiü Lose 20 fl. C M . , . 5»'— 55-—
WinoischMK Lose 80 fi. C M , , —'— —'—
Oew,-Vch,d,3"/<,Prän>. Schuldv.

d, Vodencreditanstlllt.l,«m. . 19 25 20«5
bto. dto, I I . Em. 188». . . 28-— 31 —

Lalbacher Lose » 3 — 2 3 5 0

«elb Ware
<ank»Altl»n

(per Stück).
«Nglo-Oest, Vanl 200 fl. «1»/, «. 168-- 1«8 50
Vanlverei». Wiener, 100 fi. . 1«9 - 1«9-5l>
Uudcr.°Nnst,,0est,,2ttafl,E.4U<>/i, 534 dO 538 —
«rdt.°«nst, f, Hanb, u,V. l « 0 f l . —

dtu. bto. per Ultimo Septbr, 39U-7K 399 ill»
Creditbaul, «llg. ung., »00 st. . 48? 50 488 25
Depositenbanl, Allg,, 200 ft. . 248 — »4l,- .
VscompteGes., Ndrüst., 500 fl, 92U — 93« —
V i r o u , ltassend,, Wiener, »N0fl. 320 — 823 —
Hypothelb,. Oest.. 200 fl, 25°/» V. 101 50 I02-L«
Länberbaul, 0rst,, 200 fl, . , «7b 75 »77 2ü
oesterr.'lingar. Ganl. U00 fl. . 1073 ,07?
Unlonbanl 200 fi 350.-350-50
«jerlehrlbanl, «llg., »40 fi. . 185-.- ,8? —

Httien uon Transport«
zlnttrn»hmung»n

(per Ttücl),
«llbrecht-Vahn 200 fl. Silber . —-- — -
Ausstli'Tepl. ltisenb. 800 st. . . I7L5 1'/70
Nvhm. Norbbahn 150 N. . . »S5 — l ^ ? - -

bto. Westbahn 200 st. . . . <l« :i5 419 25
Vufchtlehrader Vls. 500 st, <lM. 1530 1540

bto. dto, Mt. L) »00 fl. . 552-5055350
Donau« Dampfschiffahrt« - Ges.,

oesterr.. 500 fl. « M , . , . 54850 l>50 50
Drau-E,(Natt.-Db,-Z.)200fl.S. —-— —--
Dux-Vodenbacherlt.-Ä,200fi.<3. 8L-— 8?--
Ferdinand« Nordb. 100» st, C M . 8500 8520
Lemb, Czcrnow. Iassy-Visenb.-

Vescllschast 200 fl, s , . . . 321—3L2-.
Lloyd, Oest., lr lesl, 500 fl. C M . 550 — 55^-.
Oesterr. Nordwestb. 200 sl. S. . 2»9-50 290-5»

dlo. dto. (lit. L) 200 fl. E. 29<-l,N!»92 '
Prag D»xcr (tisenb, l5u fi. S. . 10050,10150
Siebeiibürger Eisenbahn, Vrste —--- —-—
Staatseiscnbal)!! 200 fi. S. . . 408 25 409 —
Südbahn 200 st. S 110 50 1 , 1 ' -
Tübnorod. Verb.-Ä. 200 st. C M . 223— 828 70
trllmwah'Ves.,Wr..170fl.ü.W. 530— t>33 -

dtll. <km.»887. »00fl. . . . —-— —'—

««lb Ware
Tramway-Ves., NeueWl., Prio»

ritäU'iletten »o« fi. . . . »07 50 109 —
Ung.-galiz. Visenb. »00 st. Silber »cu- 309 —
Ung.Westb.(«aab°<llraj)»U0fi.E. »<>8 50 209 ̂ -
Wiener Localbahnen'Nct. »Hes. ?? 5» 80 5»

znoustrl<«Hlti«n
(per Stück).

«auges., «ll«. üst., 100 fi. . . I I » - »14 —
Egybier Elsen^ und Stahl-Ind.

ln Wie» »00 fi 74 75 ?5'?b
ltisenbalimu. Leihg., Vrste. 80 fi. ,3»-.. ,32 —
..Elbemuhl", Papiers. u .B. V. « » " «8 —
Liesinger Ärauerel 100 fl. . . 120 75 12» 75
MontanNesellsch., Oest.»alpine 95-«n 9«-1l»
Prager <t<len-Inb.-G?s. »00 fi. 729 — 730 50
Lalgo-Iarj. Tteinlohlen 80 l . 7,0 — 7,2 —
..Schlöglmühl", Papiers., 200 l . »14 75 2,8'—
„Oteyrerm.", Papiers, u. V.-V. ,U8'50 I«8- -
Trlfailcr Kohlen!», »es. 7» f l . ,75 - -177 —
Waffeuf. >l>.,0est.<!!W!en, 1U0!I. »4>— «bu —
Waggon'Lelhansl., «ll«.. in Pest,

80 fi 5l l2-- s.30 —
Wr. «augeselljchaft »00 ft. . . »3N-50 t»8 —
Wienerberger Ziegel ActienGes. 8ü? — «09 -

z»nistn.
Amsterdam »0015 100 «5
Deutsche Playe 58 3?» b»52»
London ,21-55 , » l 9,»
Pari« 4? l«, 48 »7»
T t . Petersburg — — —' -

Daluten.
Ducaten . . . . . . . . 5-75 5<?
20-Franc« Ttücle 9 8». 9 «4»
Deutsche Nelchsuanluoten . . 59 37, 5945
Italienische Äuxlnote» . . . 45-»» 45 90
PaPler.Mxbel l »9,^ l l w „ i

«toacher deutscher Turnverein.
"'"»och dea 14. August 1895

1 t o i n J I t l C a s i n ° - G a r t e n

«DaDstijer Witterung in dor Glashalle)
C l o s e r Familienabend
S ^ e t s He tSl Mitwirkung des Lieder-
V rn ^U°U 8 t M | W «nd der Sänger-
s T ^ i t e l , d e s V e r e i n e s -
/ ' 6 e i ^ e S r , , u n d »lire Angehörigen
S t i e r s P G ä s l e h a b e n f r e i e n Z u t " t L

(3472) "-'»ladungen werden nicht aus-
A gegeben. 2—2

^~"~-~-~-^faftg halb 9 Uhr

JliiQistratioF
^ t / ^ r ä g e e ü l f S s l i c h e r Mann. i
^ Oration H r n i m m t a u s Gefälligkeit die
^ ^ - ^ J ^ a i e s e r Zeitung. (3429) 3—2

! l l e s ^ C C h ' Altei> MarJt Nr. I
i n ^ * , i o W a o n aller Systeme,
| W , a ^ h auf Raten.

i 5 r Ž ^ wen o h l n e n - 3 0 ~ 1

% H ^ S e n auch Bestellungen
etsten Kv, ^ Ä I » 3 K aus einer

«. b » i I k e n Oesterreichs ent-
^<J-«8-o0^fe"geQonimen.
^ ^ ^ ^ ^ g m j g j m d franco. [

^ ü ? S s * Wohnung
6 l h t O c k Und6r0' Küche sammt Zugehör

^?«S??2t Wehe ?«, I 55S
Vi, W a l « « o h » r . 36 zu ver-

Jj «* Ciavier
^ ^ S a l o n Garnitur

An» 1. , W l i a l t « > 60 kr-
"Wfoe Piccoli

Eine Wertheim-Cassa Nr. 3,
ein gut erhaltenes Ciavier
sind wegen Uebersiedlung zu verkaufen.
Zu sehen: Trleateratraiie Nr. 12, Hooh-
parterre, ThUr II. (3384) 4 - 3

Eventuell wird die Wertheim-Casse gogen
eine kleinere vertauscht.

Gesnoht wird

eine Wohnung
von einer kinderlosen Partei per sofort oder
November-Termin,womöglich in der Nähe des
neuen Spitales. (3417) 3—3
Anträge an den Spitals - Controlor Urbai.

Localitäten
ebenerdig, zu Geschäftsz.wecken, Kanzleien
etc. geeignet, sind sogleich zu vermieten in
der Bahnhofgaase Nr. 24. (3490) 3-2

übtv einen neuen

wasserdichten Havelock?
(Wettermantel)

? ? ?
Derselbe ist tmcntbelirlidj für jebermatiii, uni)
l|abcn Sie bie l̂bfidjt, fid? eine» foldjeit 011311«

fdjaffen, befud?eii Sie bie Jirma

GRIČAR & MEJAČ
Laibach, Elefantengasse 9

tpo sie bie größte üusnjal?l in Kleibern aüer
21rt füubeii. (340.1) 4-3

Alois Vanlno
Laibacli

A l t e r l^arlct Nr. ©
vis-a-vis der Haudluuiü iks ]. s. HeiiüiliKt

(früher Judengasae Nr. 7)
empfiehlt einem P. T. Publicum sein großes

Lager von

Tflessern und Seheren
Jeder Gattung

a m feinstem engliiohen Stahl.
Größere Scheren für Handwerker»
Näherinnen und Manufaoturlaten sind
iii großer Menge am Lager. Derselbe ein-1
pfiehlt sich zugleich zur Anfertigung aller
in sein Fach einschlägiger Arbeiten, wie:
8ohlelfen von Rasiermessern, Reini-
gung und Sohleisen von ohlrurglsohen

Inatrumenten etc. (3445) 3-2

Zwei Studierende
au* gutem H a u s e

linden bei einem Schulmanne In Mar-
burg Aufnahme. Sorgfältige Ueberwachung
und Pflege, schöne Wohnräume, großer
Garten. Gefällige Auskunft ertheilt Bürger-
schul-Director F. Frlsoh In Marburg
a. d. Dräu. (3488) 2 - 2

Birn-Brantwein
reinste Nalurware mit vorzüglichem Geschmack

8 Hektoliter
(3498) zu verkaufen: 2—2

Gut Scheuern bei Steinbrück.
Ein oder zwei Kostmädchen
welche die Haushaltungs- und Fortbildungs-
schule besuchen wollen, werden in ein gutes
Haus aufgenommen. — Ciavierbenützung,
allenfalls Unterricht.

Alleinstehende Dame Ü ' ^ l r ' S
Verpflegung. — Adresse in der Administration
dieser Zeitung. (3457) 2—1

In Seisenberg1

wird ein

Gasthaus
in welchem das Bäokereigewerbe be-
trieben werden kann, verpaohtet.

Anfragen mit Retourmarke au den k. k.
Postmeister in Seisenberg. (3505) 3—1

Mauerziegel
guter Qualität vom demolierten Platz-
Commando- Gebäude sind billig zu ver-
kaufen. (3487) 2—1

Anfrage: Bauunternehmung Bofkovec
& Dvorak, Lattermannsallee.

Studenten
werden für das kommende Schuljahr zu
vollständiger gewissenhafter Pflege und Auf-
sicht, wie bisher, in einem Pensionsorte mit
•lovenlsoher und deutsoher Umgangs-
sprache aufgenommen. Sieben sonnseitige,
geräumige Zimmer und Bad, auch Benützung
eines parkartigen Gartens; wegen der jetzt zu
beachtenden hygienischen Rücksichten außer
dein Centrum der Stadt gelegen. Der Weg
bis zum Gymnasium nimmt 9 und bis zur
Realschule 12 Minuten Zeit in Anspruch,
daher nach dem Schulaufenthalte sehr zu-
träglich. Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (3418) 5—2

Wäsche ^
wird zum Bügeln angenommen

und zw. Herrenhemden, Manschetten uud
Krägen: Bahnhofgasse Nr. 28, parterre.

(3509) " IMTeirLe 10—'s"

Stroh- und Filzhut-Putzerei
befindet sich

Resselstrasse Nr. 16, Parterre.
Achtungsvoll B r l l i ,

(3365) 3—3 Nrn. 4789 und 4790.

Curatorsbestellunst.
Dem verstorbeneu Execute» Martin

Mohorüi? von Drasic Nr. 51 und der
verstorbeneu Tabulargläubigerin Marga-
reth Stepan von Gabrovc, beziehungs-
weise deren uubekauuten Erben und
Rechtsnachfolgern, wird ein Curator nä
ac:lum in der Person des Herrn Leopold
Gangl, beziehlll'gsweise Franz Furlan von
Mottling, bestellt nnd diesem die Feil-
bietungsbescheide ZZ. 45«0 und 4482
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
30. I n l i 1895.

(3356) 3—2 St. 3663.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Lit.iji na-

znanja, da se je na nevarnost in
troäke izdražiteljice Johane Lubej do-
volila relicitacija a/,ß zemljišča vlož.
št. 151 kat. obö. Hotič in 7,„ zemljisča
vlož. st. 118 kat. obč. Sv. Anton, ter se
ista odredila na dan

6. sept em b r a 1 8 9 5
ob 11. uri dopoldne pri tern aodišči
s pristavkom, dase bode gorenje zem-
ljišče pri tern naroku ludi pod ce-
nilno vrednostjo oddalo.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji dne
24. junija 1895.

"(3248) 3 ^ 2 St. 3765.
Oklic.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem je s sklepom z dne 9. julija 1895,
št. 852, Janeza 1/uoelja iz (jJoriče Vasi
h. St. 48 proglasilo zapravljivcem fer
se je temu postavil skrbnikom Matija
Nosan iz Goriče Vasi.

C. kr. okrajno sodiače v Hibnici
dne 21. julija 1895.

Eine erste Accumulatoren-Fabrik
sucht leistungsfähige Vertreter

(elektrotechnische Etablissements)
für Kraiii, Kiisiciilainl u. I>aliiiatien.

Reflectieiende Firmen werden um Adressenangabe sub O. W. 4023 an Haasen-
•teln & Vogler (Otto Maan), Wien I., ersucht. (3503) 2—1


